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Fläche für den Gemeinbedarf
Schulbaugrundstück
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Textliche Festsetzungen gem. §9 Abs. 1 BauGB
1. Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9
Abs. 1 Nr. 20 und 25a BauGB)
1.1. Da c hb egrünung (§ 9 Abs. 1 N r. 25 Ba uGB)
Auf d er Fläc he für Gem einb ed a rf „Theo d o r-Fleitm a nn-Gesa m tsc hule“ sind  Da c hfläc hen m it einer
Da c hneigung vo n weniger a ls 15° gem äß  § 9 Abs. 1 N r. 25a  d a uerha ft und  fläc hend ec kend  a uf
m ind estens 80 % d er Fläc he extensiv zu b egrünen. Die Substra tsc hic ht m uss m ind estens 8,00 c m
b etra gen. Ausna hm en sind  nur im  Zusa m m enha ng m it d er N utzung vo n So la renergie zulässig.

Hinweise
1. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und /o d er na turgesc hic htlic he Bo d enfund e, d . h.
Ma uern, a lte Gräb en, Einzelfund e a b er a uc h V eränd erungen und  V erfärb ungen in d er na türlic hen
Bo d enb esc ha ffenheit, Höhlen und  Sp a lten, a b er a uc h Zeugnisse tierisc hen und /o d er p fla nzlic hen
L eb ens a us erd gesc hic htlic her Zeit, Fo ssilien) entd ec kt werd en. Die Entd ec kung vo n
Bo d end enkm älern ist d er Sta d t/Gem eind e a ls U ntere Denkm a lb ehörd e und /o d er d er LWL -Arc häo lo gie
für Westfa len, Auß enstelle Olp e (Tel.: 02761 - 93750; Fa x: 02761 - 937520), unverzüglic h a nzuzeigen.
Da s entd ec kte Bo d end enkm a l und  d ie Entd ec kungsstätte sind  b is zum  Ab la uf vo n einer Wo c he na c h
d er Anzeige unveränd ert zu b ela ssen, wenn nic ht d ie Ob ere Denkm a lb ehörd e d ie Entd ec kungsstätte
vo rher freigib t o d er d ie Fo rtsetzung d er Arb eiten gesta ttet. Die Ob ere Denkm a lb ehörd e ka nn d ie Frist
verlängern, wenn d ie sa c hgerec hte U ntersuc hung o d er d ie Bergung d es Bo d end enkm a ls d ies
erfo rd ern und  d ies für d ie Betro ffenen zum utb a r ist (§ 16 Abs. 2 Denkm a lsc hutzgesetz N RW).
Gegenüb er d er Eigentüm erin o d er d em  Eigentüm er so wie d en so nstigen N utzungsb erec htigten eines
Grund stüc ks, a uf d em  Bo d end enkm äler entd ec kt werd en, ka nn a ngeo rd net werd en, d a ss d ie
no twend igen Ma ß na hm en zur sa c hgem äß en Bergung d es Bo d end enkm a ls so wie zur Klärung d er
Fund um ständ e und  zur Sic herung weiterer a uf d em  Grund stüc k vo rha nd ener Bo d end enkm äler zu
d uld en sind  (§ 16 Abs. 4 Denkm a lsc hutzgesetz N RW).
2. Artenschutz
Die Ba ufeld räum ung (Ro d ung d er Gehölze) wird  zur V erm eid ung b a ub ed ingter Tötungen vo n
Brutvögeln a uß erha lb  d er Brut- und  Aufzuc htzeiten euro p äisc her Brutvögel, a lso  nic ht im  Zeitra um
vo m  1. März b is 30. Sep tem b er, d urc hgeführt. So m it können Tötungen vo n Ind ivid uen und  Störungen
während  d er Fo rtp fla nzungszeit (V erb o te na c h § 44 (1), N r. 1-2 BN a tSc hG) a ller vo rko m m end en
V o gela rten verm ied en werd en. Werd en d ie Ba ua rb eiten a uß erha lb  d er Brutzeit b ego nnen, ha b en a lle
Arten d ie Möglic hkeit, d en Störungen während  d er Ba up ha se a uszuweic hen und  sic h a uß erha lb  d es
Wirkungsra um es a nzusied eln. Sied eln sic h V ögel tro tz sc ho n b ego nnener Ba ua rb eiten im  Bereic h d er
Ba ustelle a n, ist d a vo n a uszugehen, d a ss d iese d urc h d ie Arb eiten nic ht gestört werd en. So m it ka nn
d ie Gefa hr (Störung während  d er Fo rtp fla nzungszeit, V erb o te na c h § 44 N r. 2 BN a tSc hG) a ller
vo rko m m end en V o gela rten verm ied en werd en.
Im  Ra hm en vo n Ba um fällungen werd en Sp a lten/Höhlungen kurz vo r d er Fällung a uf
Fled erm a usb esa tz üb erp rüft. So llten Fled erm äuse festgestellt werd en, so  wird  gewa rtet, b is d ie Tiere
d ie Sp a lten/Höhlungen selbst verla ssen ha b en.
Da rüb er hina us sind  la ut § 39 (5) 2 BN a tSc hG im  Zeitra um  vo m  1. März b is zum  30. Sep tem b er
Ba um fällungen und  Gehölzzusc hnitt nur in Ausna hm efällen zulässig. Bei zwingend er Ab weic hung vo m
V erb o t m uss im  V o rfeld  eine Ko ntro lle d er b etro ffenen Gehölzb eständ e d urc h einen Exp erten erfo lgen,
um  d a s Auslösen vo n a rtensc hutzrec htlic hen V erb o tsta tb eständ en sic her a uszusc hließ en. Da rüb er
hina us ist d ie Bea ntra gung einer Ausna hm egenehm igung b ei d er U nteren N a tursc hutzb ehörd e
no twend ig.
3. Kampfmittel
Ist b ei d er Durc hführung vo n Ba uvo rha b en d er Erd a ushub a uß ergewöhnlic h verfärbt o d er werd en
verd äc htige Gegenständ e b eo b a c htet, sind  d ie Arb eiten so fo rt einzustellen und  es ist unverzüglic h d er
Ka m p fm ittelb eseitigungsd ienst b ei d er Bezirksregierung Arnsb erg d urc h d ie Ord nungsb ehörd e d er
Sta d t Sc hwerte zu verständ igen.
4. Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen
Die DIN  18920 ist zu b ea c hten. Diese N o rm  gilt für d ie Pla nung und  Durc hführung vo n Arb eiten jed er
Art, d urc h d ie eine b a ulic he Anla ge hergestellt, insta nd geha lten geänd ert o d er b eseitigt wird . Sie d ient
zum  Sc hutz vo n zu erha ltend en Einzelb äum en und  Pfla nzenb eständ en (V egeta tio nsfläc hen), z.B. a us
Bäum en, Sträuc hern, Gräsern, Kräutern, d a  d er öko lo gisc he, klim a tisc he, ästhetisc he, sc hützend e
o d er so nstige Wert b estehend er Pfla nzen/Pfla nzungen d urc h Ersa tz im  Regelfa ll nic ht o d er erst na c h
Ja hren erric htet wird .
Zud em  ist d ie a ktuelle Ba um sc hutzsa tzung d er Sta d t Sc hwerte zu b ea c hten.
5. Einsehbarkeit von Vorschriften
So weit in d iesem  Pla nverfa hren a uf DIN -V o rsc hriften und  Ric htlinien Bezug geno m m en wo rd en ist,
können d iese b ei Bed a rf im  Pla nungsa m t d er Sta d t Sc hwerte, Ra tha us I, Ra tha usstra ß e 31, 58239
Sc hwerte eingesehen werd en.

Der Aussc huss für Pla nen, Ba uen und  Wo hnen d es
Ra tes d er Sta d t Sc hwerte ha t a m  .............
b esc hlo ssen, d iesen Pla n m it d er zugehörigen
Begründ ung gem . § 3 Abs. 2 Ba uGB öffentlic h
a uszulegen.

Sc hwerte,
Der Bürgerm eister

----------------------------------

Die Offenla ge d ieses Beb a uungsp la nes m it d er
zugehörigen Begründ ung wurd e a m  ..................
o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht und  erfo lgte in d er Zeit
vo m  ................... b is ................... einsc hließ lic h. Die
Behörd en und  so nstigen Träger öffentlic her
Bela nge wurd en d a vo n gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB m it
Sc hreib en vo m  ................. b ena c hric htigt.

Sc hwerte,
Der Bürgerm eister

-------------------------------------------

Der Ra t d er Sta d t Sc hwerte ha t a m  ...................
d iesen Beb a uungsp la n gem . § 10 Ba uGB in
V erb ind ung m it §§ 7 und  41 d er Gem eind eo rd nung
(GO N RW) a ls Sa tzung b esc hlo ssen so wie d ie
Begründ ung hierzu.

Sc hwerte,
Der Bürgerm eister

------------------------------------------

Der Sa tzungsb esc hluss gem . § 10 Abs. 1 Ba uGB
so wie d ie Auslegung d ieses Beb a uungsp la nes sind
gem . § 10 Abs. 3 Ba uGB a m  ....................
o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht wo rd en.

Sc hwerte,
Der Bürgerm eister

-------------------------------------

Die Pla nunterla ge entsp ric ht d en Anfo rd erungen
d es § 1 d er Pla nzeic henvero rd nung vo m
18.12.1990 (BGBl. 1991 I, S.58). Die Grenzen und
Bezeic hnungen d er Flurstüc ke stim m en m it d em
N a c hweis d es L iegensc ha ftska ta sters Sta nd  ..........
üb erein.
Die Festlegungen d er städ tb a ulic hen Pla nung ist
geo m etrisc h eind eutig.
...............,
V erm essungsb üro  Sta ngier

------------------------------

Für d ie Era rb eitung d es Beb a uungsp la nentwurfes.

Sc hwerte,
Der Bürgerm eister

-----------------------------------------

Der Aussc huss für Pla nen, Ba uen und  Wo hnen d es
Ra tes d er Sta d t Sc hwerte ha t a m             gem . § 2
Abs. 1 Ba uGB i.V .m . § 13a  Abs. 1 Ba uGB
b esc hlo ssen, d ie 1. Änd erung d es Beb a uungsp la ns
N r. 137 "Ho lzener Weg" a ufzustellen, so wie d ie
frühzeitige Beteiligung d er Öffentlic hkeit gem . § 3
Abs. 1 Ba uGB d urc hzuführen.

Sc hwerte,
Der Bürgerm eister

------------------------------------------

Der Besc hluss üb er d ie Aufstellung und  d ie
frühzeitige Beteiligung d ieses Beb a uungsp la nes
wurd e a m  .................... o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht.
Die frühzeitige Beteiligung d er Öffentlic hkeit gem . §
3 Abs. 1 Ba uGB  erfo lgte in Fo rm  eines 14-tägigen
Ausha ngs in d er Zeit vo m  .................. b is
.................. Die Beteiligung d er Behörd en und
so nstigen Träger öffentlic her Bela nge gem . § 4 Abs.
1 Ba uGB erfo lgte m it Sc hreib en vo m  ..............
Sc hwerte,
Der Bürgerm eister

------------------------------------

Legende
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Grund fläc henza hl, Höc hstm a ß0,7

Anza hl d er V o llgesc ho sse, Höc hstm a ßA
Fla c hd a c hDF

Sonstige Planzeichen

Fläche für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs.6 BauGB)

Darstellungen Plangrundlage

Flurstüc ksgrenze, Flurstüc ksnum m er, Grenzp unkte101
!!

Besta nd süb erna hm e Wo hngeb äud e, Wirtsc ha ftsgeb äud e

Besta nd süb erna hm e Öffentlic he Geb äud e

Ba ugrenze

Fläc he für d en Gem einb ed a rf

Sc huleº8

Sp o rtlic hen Zwec ken d ienend e Geb äud e (hier: Turnha lle)¿=

Gep la ntes Geb äud e - na c hric htlic he Da rstellung
Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hs (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)

Rechtsgrundlagen:
Ba ugesetzb uc h (Ba uGB) vo m  03. N o vem b er 2017 in d er zur Zeitgeltend en Fa ssung
Ba unutzungsvero rd nung (Ba uN V O) vo m  21. N o vem b er 2017 in d er zur Zeit geltend en Fa ssung
Pla nzeic henvero rd nung (Pla nzV  90) vo m  18. Dezem b er 1990 in d er zur Zeit geltend en Fa ssung
Ba uo rd nung für d a s L a nd  N o rd rhein-Westfa len (Ba uO N W) vo m  21. Juli 2018 in d er zur Zeit geltend en
Fa ssung
Gem eind eo rd nung für d a s L a nd  N o rd rhein-Westfa len (GO) vo m  14. Juli 1994 in d er zur Zeit geltend en
Fa ssung
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